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MEDIATIONSORDNUNG DER TENOS AG 
 
 
 

Anwendungsbereich und al lgemeine Aufgaben 
 
 
§1  Anwendungsbereich 
 
(1)  Diese Mediat ionsordnung f indet Anwendung, wenn die Parte ien s ich darauf ge-

ein igt  haben, zur e invernehmlichen außergericht l ichen Bei legung ihrer St re i t ig -
keit  e in Verfahren nach der Mediat ionsordnung der TENOS AG durchzuführen. 
Eine solche Vere inbarung bedarf  der Schr i f t form. 

 
(2)  Es gi l t  d ie Mediat ionsordnung und die  Honorarordnung Media t ion der TENOS AG 

in ihrer jewei ls aktue l len Fassung zum Zeitpunkt des Beginns des Mediat ions-
verfahrens (§ 6 Abs. 1).   

 
 
§ 2 Stel lung der TENOS AG 
 
Die TENOS AG schlägt a ls neutra le Inst i tut ion je nach Wunsch der Parte ien einen 
oder mehrere unabhängige und unparte i l iche Mediatoren vor und ernennt d iese(n).  
Sie le istet  Unterstützung bei der organisator ischen Durchführung des Verfahrens. 
 
 
§ 3 Stel lung des Mediators 
 
Der Mediator unterstützt  d ie Parte ien be i der Lösung ihres Konf l ikts.   
 
 
 

Gang des Verfahrens 
 
 

§ 4 Beauftragung der TENOS AG 
 
(1)  Jede Parte i  der Media t ionsvereinbarung kann die TENOS AG mit  der Ein le i tung 

eines Mediat ionsverfahrens beauft ragen. 
 
(2)  Die Beauft ragung muss schri f t l ich oder fernschr i f t l ich und mit  fo lgendem Inhalt  

erfo lgen: 
-  Name und Anschr i f t  sowie Telefon-,  Faxnummer,  e-mai l-Adresse (soweit  

vorhanden) der Parte ien und ihrer Ver treter;  
 -  Kopie der Mediat ionsvereinbarung; 
 -  Kurze Beschre ibung der St re i t igkei t .  
 
(3)  Die TENOS AG in formiert  d ie andere Parte i  unverzüg l ich über den Zugang der 

Beauftragung und bi t tet  s ie,  zu erk lären, ob sie mit  der  Durchführung eines Me-
diat ionsverfahrens e inverstanden ist .  Die Erklärung der anderen Parte i  e rfo lgt  
schr i f t l ich oder fernschri f t l ich.   
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§ 5 Bestel lung des Mediators/der Mediatoren 
 
(1)  Die TENOS AG ernennt nach dem Eingang der Beauftragung (§ 4) e inen oder 

mehrere Mediator(en) nach Maßgabe der fo lgenden Best immungen.  
 
(2)  a)  Haben die Parte ien e in Mediat ionsverfahren mi t  e inem Mediator vereinbart ,  

so sch lägt d ie TENOS AG den Parte ien b innen einer Fris t  von in der Regel 
e iner Woche ab Zugang der Beauftragung zunächst e inen Media tor vor .  
Sind beide Parte ien mit  dem Vorsch lag einverstanden, so ernennt  d ie TE-
NOS AG d ie f ragl iche Person zum Mediator.   

 
 b)  Lehnt zumindest e ine Parte i  den ers ten Vorsch lag ab, so  unterbrei tet  d ie  

TENOS AG einen zweiten und erforder l ichenfal ls e inen dr i t ten Vorsch lag. 
Diese wei teren Vorsch läge erfo lgen in der Regel b innen einer Fr is t  von ei -
ner Woche ab der Ablehnung des vorangegangenen Vorschlags. Sind die  
Parte ien mit  dem zwei ten oder dem dr i t ten Vorsch lag einverstanden, so er-
nennt d ie TENOS AG die vorgeschlagene Person zum Mediator.  Andernfal ls 
kann die TENOS AG weitere Vorsch läge unterbre i ten,  s ie kann die weitere  
Bearbeitung des Auftrags aber auch ab lehnen. 

 
(3)  Haben die Parte ien ein Mediat ionsverfahren mit  mehr a ls e inem Mediator vorge-

sehen, so wird das Ernennungsverfahren des Abs. 2 für jeden Media tor durchge-
führt .  

 
(4)  Die Annahme e ines Vorsch lags zur  Ernennung eines Media tors  erfo lgt  schr i f t l ich 

oder fernschr i f t l ich oder per e-mai l .  E in Vorschlag gi l t  a ls abgelehnt,  wenn eine 
Parte i  s ich nach Ablauf von zwei Wochen, nachdem der Vorschlag an sie abge-
sendet wurde, n icht  erklär t  hat .  

 
(5)  Jede Parte i  kann vor ihrer Entsche idung über d ie Annahme oder Ablehnung ei-

nes Vorschlags e ine persönl iche Vorste l lung von der vorgesch lagenen Person 
verlangen. In d iesem Fal l  haben die Parte ien die h ierfür ents tehenden Kosten 
(Honorar  zzg l.  Auslagen- und Aufwendungsersatz) zu t ragen. §§ 1  bis 4  der Ho-
norarordnung Mediat ion der TENOS AG ge lten entsprechend. 

 
(6)  Die Parte ien können sich jederze it  unabhängig von einem Vorschlag der TENOS 

AG auf e inen (oder mehrere) Person(en) a ls Mediator(en) e in igen. In d iesem 
Fal l  ernennt d ie TENOS AG diese Person(en) .  

 
(7)  Die TENOS AG ste l l t  (abgesehen vom Fal l  des Abs. 6) s icher,  dass nur solche 

Personen als Mediatoren vorgeschlagen werden, d ie unparte i l ich  und unabhän-
gig sind.  Die vorgeschlagenen Personen haben der TENOS AG und den Parte ien 
al le Umstände mi tzutei len,  d ie Zweife l  an ihrer Unabhängigkeit  und Unparte i -
l ichkeit  wecken können, insbesondere auch eine eventuel le Vertre tung oder Be-
ratung e iner  Parte i  im Zusammenhang mit  dem Gegenstand des Mediat ionsver-
fahrens oder e ine sonst ige geschäft l iche oder pr ivate Beziehung zu einer Parte i .  

 
(8)  Die Parte ien werden von der TENOS AG unverzüg l ich über d ie  Ernennung des 

Mediators informiert .  
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§ 6 Beginn und Ablauf des Verfahrens 
 
(1)  Das Mediat ionsverfahren beginnt mit  der Ernennung des Mediators durch d ie 

TENOS AG (§ 5).  
 
(2)  Der Ab lauf des Verfahrens wird von dem Mediator in Abst immung mit  den Par-

te ien gestal tet .  Dies gi l t  auch für Ort  und Zeit  der Verhandlungen. Soweit  d ie 
Parte ien n ichts anderes vere inbart  haben oder vere inbaren, or ient iert  s ich die 
Gestal tung des Verfahrens an d ieser Mediat ionsordnung. Insbesondere beachtet 
der Mediator  d ie Grundsätze der §§ 8  f .  

 
 
§ 7 Beendigung des Verfahrens 
 
(1)  Das Mediat ionsverfahren endet 
 

a)  mit  e iner E in igung der Parte ien. Die Einigung ist  schri f t l ich niederzulegen 
und von den Parte ien sowie dem Mediator zu unterzeichnen. Wird eine Eini -
gung nur über Tei le der Stre i t igkei t  erzie l t ,  so ist  das Mediat ionsverfahren 
beendet,  wenn zumindest e ine Parte i  e rk lär t ,  dass e ine E inigung über d ie 
Stre i t igke it  im übrigen ihrer Auffassung nach nicht  erz ie l t  werden kann. 

 
b)  wenn eine Parte i  es für beendet erklärt .  Die Erk lärung hat schri f t l ich gegen-

über der  anderen Parte i  und gegenüber dem Mediator  zu erfo lgen.  Eine Be-
gründung ist  n icht  erforder l ich.  

 
c)  wenn der  Mediator  das Verfahren für beendet erk lär t .  Die  Erklärung hat  

schr i f t l ich gegenüber den Parte ien zu erfo lgen. Die Beendigung durch den 
Mediator darf  n icht  ohne hinreichenden Grund erfo lgen. Ein h inre ichender 
Grund l iegt  insbesondere darin,  dass der Mediator e ine E inigung der Parte i-
en auch unter Einsatz a l le r zumutbaren und mögl ichen Mit te l  fü r n icht  wahr-
schein l ich hält .  E in h inreichender Grund l iegt  auch darin,  dass ein  e ingefor-
derter Kostenvorschuss (§ 2 Honorarordnung Mediat ion) nach zweimal iger  
Aufforderung innerhalb einer  angemessenen Fr is t  n icht  e ingezahl t  wi rd.  Er-
klären in e inem Verfahren mit  mehr a ls e inem Mediator n icht  a l le  Mediato-
ren das Verfahren für beendet,  so kann das Verfahren mit  den verble iben-
den Mediatoren for tgesetzt  werden, wenn die Parte ien dies einvernehml ich  
wol len.  Auf Ant rag der  Parte ien bestel l t  d ie TENOS AG einen oder mehrere  
neue Mediatoren. § 5 g i l t  entsprechend. 

 
d)  wenn das Mediat ionsverfahren in e in Sch iedsgerichtsverfahren übergelei tet  

worden ist  (§ 12) .  
 
 
(2)  Der Mediator hat d ie TENOS AG unverzüg l ich schri f t l ich über d ie Beendigung 

des Verfahrens und den Beendigungsgrund zu informieren. 
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(3)  In den Fäl len des Abs.  1 l i t .  b b is d ste l l t  der  Mediator auf Verlangen einer Par-
te i  e ine schr i f t l iche Beschein igung darüber aus, dass in  dem Mediat ionsverfah-
ren eine E inigung n icht  erz ie l t  werden konnte .  

 
(4)  Ein Protokol l  über das Verfahren wird nur auf  Verlangen be ider Parte ien ange-

fert igt .  Abs. 3 b le ib t  unberührt .  
 
(5)  Die Beendigung des Mediat ionsverfahrens steht e inem erneuten Mediat ions-

verfahren über d ieselbe Stre i t igke it  n icht  entgegen. 
 

 
 

Verfahrensgrundsätze 
 
 
§ 8 Aufgaben und Pfl ichten des Mediators 
 
(1)  Der Mediator hat  d ie Parte ien in ihrem Bemühen zu unters tützen,  ihre  Stre i t ig -

keit  e invernehml ich beizulegen. Dazu bedient er s ich jeg l icher zu lässiger Mit te l .  
Insbesondere ste l l t  er e inen geordneten, konstrukt iven und züg igen Verfahrens-
gang sicher,  g ibt  den Parte ien ausreichend Gelegenheit  zur Darstel lung ihrer  
Standpunkte und unterbre i tet  auf  Wunsch der Parte ien in jedem Stadium des 
Verfahrens Vorschläge zur Bei legung der St re i t igke i t .  Der Mediator  ist  n icht  be-
fugt,  d ie St re i t igke it  verbind l ich  zu entscheiden. 

 
(2)  Der Mediator muss unparte i l ich und unabhängig sein.  Er hat d ie Parte ien und 

die TENOS AG über a l le Umstände zu informieren, d ie Zweife l  an seiner Unab-
hängigkeit  und Unparte i l ichke it  wecken könnten. Insbesondere ist  der Mediator  
ohne Einverständnis der anderen Parte i  n ich t  berecht igt ,  e ine Parte i  in der An-
gelegenheit  des Mediat ionsverfahrens zu beraten oder zu vert re ten. Dies g i l t  
auch nach Beendigung des Mediat ionsver fahrens. 

 
(3)  Zu Beginn des Verfahrens weist  der Mediator d ie Parte ien auf d ie Besonderhei -

ten und den Ablauf des Mediat ionsver fahrens hin.  Er k lärt  d ie Parte ien insbe-
sondere über seine Aufgaben und Befugnisse auf.  Er k lärt  s ie auch darüber auf,  
dass sie berecht ig t  s ind,  das Verfahren jederzeit  e invernehml ich nach ihren Vor-
ste l lungen, ggf.  auch abweichend von dieser Media t ionsordnung, zu gestal ten,  
dass sie das Verfahren jederze it  für beendet erk lären können und dass sie be-
recht igt  s ind,  ju r ist ischen, fachl ichen oder sonst igen Beistand in das Verfahren 
mit  e inzubeziehen. 

 
 
§ 9 Nichtöffentl ichkei t,  Vertraulichkei t 
 
(1)  Der Mediator  und die  TENOS AG sind h ins icht l ich a l le r Umstände des Mediat i -

onsverfahrens zur  Vertraul ichke it  verpf l ichte t .  Dies umfasst sowohl d ie  Tatsa-
che, dass das f ragl iche Mediat ionsverfahren durchgeführt  wi rd,  wie auch al le 
Umstände, d ie im Zusammenhang mit  d iesem Verfahren bekannt werden. Zeu-
gen, Sachverständ ige oder andere Dri t ten werden – vorbehalt l ich einer abwei-
chenden Vereinbarung zwischen den Parte ien – nur dann in d ie Verhandlungen 
mit  e inbezogen, wenn sie s ich ebenfa l ls zur Vertrau l ichkei t  verpf l ichten. 
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(2)  Das Mediat ionsverfahren f indet n ichtöf fent l ich stat t ,  sofern die Parte ien nicht  

übereinst immend etwas anderes best immen.  Die TENOS AG is t  berecht igt ,  e inen 
Repräsentanten in d ie Verhandlungen zu entsenden, sofern dem nicht  zumindest 
e ine Parte i  widerspr ich t .  

 
(3)  Die Parte ien können Vereinbarungen hins icht l ich der Verwertung von of fen-

gelegten Unter lagen und erfo lgten Erk lärungen sowie über d ie Stel lung des Me-
diators  a ls Zeuge oder Sachverständ iger in e inem späteren (Sch ieds-
)Ger ichtsverfahren t re f fen.  Auf Wunsch einer Parte i  unterbre i tet  der Mediator 
Vorsch läge für  entsprechende Vereinbarungen. 

 
(4)  Auf Ver langen einer Parte i  s ind die Verpf l ich tung zur Vert raul ichke i t  nach Abs.  1 

sowie  Abreden nach Abs. 3 schr i f t l ich niederzulegen und von al len Betrof fenen 
zu unterze ichnen. 

 
 
§ 10 Aussetzung von Rechtsstrei tigkeiten 
 
Die Parte ien können s ich dazu verpf l ichten, laufende (Schieds-)Ger ichtsverfahren 
ruhen zu lassen und neue (Schieds-)Gerichtsverfahren nicht  e inzu le i ten,  sofern die-
se Angelegenheiten des Mediat ionsver fahrens betref fen.  Dies g i l t  n icht  für gericht l i -
che Ei lver fahren. 
 
 
§ 11 Hemmung der Verjährung 
 
Die Parte ien verpf l ichten sich zum gegenseit igen Verz icht  auf  d ie Einrede der Ver-
jährung h insicht l ich der Ansprüche, d ie Gegenstandes des Verfahrens s ind,  unter 
g le ichzeit iger gegense it iger Annahme des Verzichts mit  der Wirkung der Hemmung 
der Verjährungsf r isten ab Beginn (§ 6 Abs. 1) b is drei  Monate nach Beendigung (§ 7) 
des Media t ionsverfahrens. 
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Überlei tung in ein Schiedsgerichtsverfahren 
 
 

§ 12 Überlei tung in ein Schiedsgerichtsverfahren 
 
(1)  Die Parte ien können jederzeit  vere inbaren,  dass das Mediat ionsverfahren a ls 

Schiedsgerichtsverfahren nach der Schiedsgerichtsordnung der  TENOS AG 
(SGO TENOS AG) fortgesetzt  wi rd.   

 
(2)  In d iesem Fal l  gel ten die Best immungen über d ie  Ernennung des Sch iedsge-

r ichts (§§ 5 bis 7 SGO TENOS AG) mit  der Maßgabe, dass der Mediator a ls 
Schiedsrichter ernannt  wi rd,  sofern n icht  zumindest  e ine Parte i  d ies ablehnt.  

 
(3)  Die Verpf l ichtung zur Vertrau l ichkei t  nach §  9 Abs.  1 g i l t  n icht  gegenüber den 

Betei l ig ten eines Sch iedsgerichtsverfahrens i .S.  des Abs. 1.  
 
(4)  Das Mediat ionsverfahren endet mit  der E in le i tung des Sch iedsgerichtsverfahrens 

durch die  TENOS AG (§ 4 Abs. 3 SGO TENOS AG). 
 
 
 

Weitere Bestimmungen 
 
 

§ 13 Haftung 
 
(1)  Der Mediator haftet  n icht  fü r fahrlässiges Handeln.  Im Hinbl ick auf recht l iche 

Einschätzungen, haftet  der Mediator wie ein s taat l icher Richter.  
 
(2)  Die TENOS AG haftet  n icht  fü r das Verhalten des Mediators .  Für ih r e igenes 

Verhalten und das ihrer Erfü l lungsgehi l fen haftet  d ie TENOS AG nur,  wenn das 
Verhalten grob fahr lässig oder vorsätz l ich war.  

 
 
§ 14 Kosten 
 
Die Kosten für e in Mediat ionsverfahren auf der Grundlage der Mediat ionsordnung 
der TENOS AG ergeben sich aus der Honorarordnung Mediat ion der TENOS AG, d ie  
Bestandtei l  d ieser Mediat ionsordnung und ihr  a ls An lage beigefügt ist .  
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HONORARORDNUNG MEDIATION DER TENOS AG 
 
 

Für d ie Organ isat ion und Durchführung von Mediat ionsver fahren auf der Grundlage 
der Mediat ionsordnung der TENOS AG fal len  Kosten (Honorare,  Auslagen- und Auf-
wendungsersatz) nach Maßgabe dieser Honorarordnung an. 
 
 
§ 1 Kosten des Mediationsverfahrens 
 
(1)  Die TENOS AG erhä lt  a ls Honorar für  d ie Durchführung eines Mediat ionsverfah-

rens 300, - b is 500, - Euro pro  Stunde (zzg l.  MwSt. ).  Maßgebl ich is t  d ie Anzahl  
der Stunden, d ie der Mediator auf das Mediat ionsverfahren einschl ießl ich der 
Vorbere itung und weiterer Handlungen außerhalb der Verhandlungen, d ie das 
Mediat ionsverfahren betref fen,  verwendet hat.  Bei mehreren Media toren werden 
deren verwendete Stunden addiert .  Die Berechnung der Stunden erfo lgt  ab Be-
ginn des Mediat ionsverfahrens (§ 6 Abs. 1 Verfahrensordnung Mediat ion).  § 5 
Abs. 5 Verfahrensordnung Mediat ion ble ibt  unberührt .  

 
(2)  Mit  dem Honorar nach Abs. 1 werden d ie Tät igke i ten der Media toren und der  

TENOS AG abgegolten.  Auslagen und erforderl iche Aufwendungen der Mediato-
ren und der TENOS AG sind zuzügl ich zum Honorar zu erstat ten.  

 
(3)  Die Parte ien t ragen d ie Kosten im Verhältn is  zueinander zu g le ichen Tei len.  Ab-

weichende Vereinbarungen sind zu läss ig.  
 
(4)  Die Parte ien haften für d ie Kosten (Honorare,  Auslagen- und Aufwendungser-

satz)  des Verfahrens a ls Gesamtschuldner.  
 
 
§ 2 Vorschuss 
 
(1)  Die TENOS AG kann einen Vorschuss in  Höhe der gesamten zu erwartenden 

Kosten verlangen. Das Tät igwerden der TENOS AG und der  Mediatoren kann 
von der Einzah lung des Vorschusses abhängig gemacht werden. Dies gi l t  auch, 
soweit  während des Verfahrens zusätz l iche Kosten entstehen, d ie von dem be-
rei ts e ingezahlten Vorschuss n icht  gedeckt s ind.  

 
(2)  Jede Parte i  ist  berecht igt ,  den Kostenvorschuss zu erbr ingen. 
 
 
§ 3 Kosten im Falle der Überleitung in e in Schiedsgerichtsverfahren 
 
Wird das Mediat ionsverfahren in e in Schiedsgerichtsverfahren auf der Grundlage der  
Schiedsgerichtsordnung der TENOS AG übergelei tet  (§ 12 Verfahrensordnung Medi-
at ion),  so  reduzier t  s ich der Honoraranspruch der TENOS AG für  das Mediat ionsver-
fahren um 30% des Honorarante i ls ,  der  s ich aus der Stundenzahl der  Mediatoren 
errechnet,  d ie im anschl ießenden Schiedsgerich tsverfahren zu Schiedsrichtern er-
nannt werden. 
 



 10 

 
§ 4 Abweichende Vereinbarungen 
 
Die TENOS AG kann mit  den Parte ien eines Mediat ionsverfahrens von dieser Hono-
rarordnung abweichende Vereinbarungen t ref fen.  Solche Vereinbarungen bedürfen 
der Schri f t form. 
 
 
§ 5 Mediationsordnung 
 
Diese Honorarordnung ist  Bestandtei l  der  Mediat ionsordnung der TENOS AG. 
 
 


